
Meschede. Nächste Runde beim
„Rudelgucken“ in der St.-Georgs-
Arena: Auch Deutschland gegen
Algerien wird in der Schützenhalle
übertragen. Anpfiff ist 22 Uhr, Ein-
lass ab 20.30 Uhr. Kinder und Ju-
gendliche haben Zutritt in Beglei-
tung ihrer Eltern: Bei der Einlass-
kontrolle wird darauf geachtet. Die
Bruderschaft ist äußerst zufrieden
mit dem bisherigen Besuch: „Pub-
lic Viewing bei uns hat sich einge-
bürgert“, so Pressesprecher Chris-
toph Menke. 20 Helfer kümmern
sich um die Gäste: Wer mitmachen
möchte – einfach am Eingang oder
an der Theke melden. JK

Auch Achtelfinale heute
in St.-Georgs-Arena

KOMPAKT

MESCHEDE KÜNDIGUNGEN
Jugendherbergs-Schließung
betrifft fünf
Mitarbeiter. Schmallenberg

Einzelhändler
treffen sich zu
Stammtisch
Ideenaustausch auch
mit Fachhochschule

Meschede. Am Donnerstag, 3. Juli,
findet der 6. Einzelhändler-Stamm-
tisch in Meschede statt. Dort tau-
schen sich Akteure aus Handel,
Dienstleistung und Wirtschaft aus,
diskutieren über aktuelle Probleme
und betreiben einen regen Erfah-
rungs- und Ideenaustausch.
Themen des nächsten Stammti-

sches sind die Inhalte des überarbei-
teten Einzelhandelskonzeptes der
Stadt Meschede sowie eine Schau-
fensteraktionzumJubiläumsjahrder
Fachhochschule. Besonders er-
wünscht sinddieFreienohlerEinzel-
händler aufgrund der geplanten Ver-
änderungen an der Freienohler
Bahnhofsstraße.

Anmeldungen bis zum Dienstag
ZuGast sindKlausWahle,Leiterdes
Fachbereichs Planung und Bauord-
nung der Stadt Meschede, sowie
Christian Klett von der Fachhoch-
schule in Meschede.
DieWerbegemeinschaft „Mesche-

de aktiv“ und das Stadtmarketing
Meschede laden alle Interessierten
um19Uhr in die SparkasseMesche-
de ein.
Interessierte können sich bis zum

1. Juli per Email unter stadtmarke-
ting@meschede.de oder telefonisch
unter 0291 / 90249113 beim
Stadtmarketing anmelden.

Von Ute Tolksdorf

Meschede. Eine lichtdurchflutete
Mensa, bei deren Angebot der
Schülerwunsch eine große Rolle
spielen soll und ein Café mit 50
Plätzen auch für Gäste bilden den
Mittelpunkt. Daneben gibt es groß-
zügige Kunsträume, eine Übermit-
tagbetreuung mit Platz zum Toben
und eine moderne Klosterküche.
Der Neubau am Gymnasium der
Benediktiner nimmt Gestalt an -
unddamit auchdas Interessedafür,
was dort entsteht: Weniger Schule,
mehr ein Lebensort, an dem man
sich wohlfühlt, so wünscht es sich
Schulleiter Heinz Plugge. „Eine
deutliche Verbindung zwischen
KlosterundSchule“, ist PaterAbra-
ham, Prior und Baubeauftragter
des Klosters überzeugt.

Kosten
8,7MillionenEuro kostet derNeu-
bau, finanziert vor allem von der
Abtei Königsmünster als Schulträ-
ger des Gymnasiums der Benedik-
tiner und dem Erzbistum Pader-
born als Träger der St.-Walburga-
Realschule. Deren Schüler werden
dieMensamitnutzen.Waszeige, so
Heinz Plugge, dass beide Schulträ-
ger an die Zukunftsfähigkeit ihrer
Schulenglaubtenundgewillt seien,
Geld hineinzustecken.

Neue Konzepte
Geldauch inneueKonzepte.Denn
die Mittagsbetreuung und der Aus-
bau der Mensa für 250 Sitzplätze
trägt den längeren Schulzeiten
Rechnung. „Wir wollen hier mehr
Aufenthaltsqualität schaffen“, be-
tont Plugge. Und das nicht nur für
zwei Stunden in der Mittagspause.
Von 7 bis 14.30 Uhr soll die Mensa
den Schülern zur Verfügung ste-
hen. „Auch die Fahrschüler kön-
nen sich hier morgens schon ein
Brötchen holen“, ergänzt Pater Ju-
lian,Vertreter desSchulträgers und
Baubeauftragter der Schule.

Mensa-Angebot
Was die Mensa in Zukunft anbie-
ten soll, hat die Schülervertretung
(SV) bereits abgefragt. Von vegeta-
rischen Angeboten über Pommes
und Currywurst bis zur mexikani-
schen Themenwoche sollen diese
Ideen auchberücksichtigtwerden.

„Gesunde Ernährung wird ein
wichtiges Thema sein“, betont Pa-
ter Abraham. „Aber wir verstehen
dieMensa in erster Linie alsAnbie-
ter, der sich auch der Nachfrage
stellen muss. Das Essen muss für
die Schüler auchattraktiv sein.Wir
wollen voneinander lernen.“ Für
viele auch eine echte Verbesse-
rung: An einer Wasserstation kön-
nen sichSchüler kostenlosGeträn-
ke ziehen, mit und ohne Kohlen-
säure, kalt oder ungekühlt.

Mensa-Preise
Ganz billig wird das nicht, geben
die Vertreter von Schule und Klos-
ter zu. Kostendeckend müsse es
sein, sagt Plugge, denn es gebe im

Gegensatz zu studentischen Men-
sen keinen Zuschuss. „Aber wir
wollen hier sicherlich auch keinen
Gewinnmachen“, betontPaterAb-
raham. Plugge: „Die Preise werden
gestaffelt, Schüler zahlen am we-
nigsten.“ Bargeldlos soll die Ab-
rechnung über ein Kartensystem
erfolgen.

Verbindung zum Kloster
Der Neubau, in dem sich auch
Klosterküche, Käserei, Metzgerei,
Bäckerei und Lebensmittelver-
marktung befinden, wird gleichzei-
tig auch die Verbindung zwischen
Kloster und Schule. „Im Forum ist
abends und amWochenende Platz
für unsere Veranstaltungen“, erläu-

tert PaterAbraham.Er sieht dasda-
zugehörigeCafémitAußenterrasse
auch als Stätte benediktinischer
Gastfreundschaft. „Bisher war es
für Gäste kaum möglich, hier auf
dem Klosterberg eine Tasse Kaffee
zu trinken. Das wird sich jetzt än-
dern.“

Übermittagsbetreuung
Die veränderte Schulzeit zeigt sich
auch bei den drei neuen Räumen
für die Übermittagsbetreuung. Vor
allem die Unterstufenschüler sol-
lendort - direktnebendenRäumen
der Schulsozialarbeiterin - beauf-
sichtigt werden. Ein Raum mit Ki-
cker führt zum Toben direkt auf
den Schulhof.

Neuer Eingang
Ist der Anbau fertig, bekommt
auch der Eingang der Schule ein
ganz neues Gesicht: Nicht mehr
über den Schulhof, quasi von hin-
ten, sondern zwischen Anbau und
Schulsekretariat führt der Weg -
dann auch für Ortsfremde ersicht-
lich - direkt ins Gebäude.

Kloster und Schule verbinden
Neubau am Gymnasium der Benediktiner spiegelt veränderte Schulzeit wider

Die Netto-Grundfläche des
Neubaus beträgt etwa 2680 qm.

Die offizielle Einweihung ist
für Januar 2015 geplant.

Die Inbetriebnahme soll in
den Herbstferien 2014 erfolgen.

Insgesamt werden 8,7 Millio-
nen Euro investiert.

Daten und Fakten

Heinz Plugge (Schulleiter), Pater Abraham (Prior und Baubeauftragter des Klosters), Pater Julian (Vertreter des Schulträ-
gers und Baubeauftragter der Schule) im Rohbau der neuen Mensa (von links). FOTO: UTE TOLKSDORF

Meschede. Das Collegium musicum
Meschede der Musikschule Hoch-
sauerlandkreis spielt amDienstag, 1.
Juli, von 19 Uhr bis 20 Uhr eine
Abendmusik im Kreishauspark Me-
schede. Auf dem Programm stehen
Werke, die alle mit „Wasser“ zu tun
haben, von Händel „Wassermusik“
bis zu Deep Purple „Smoke on the
Water“. Die Musikschule lädt ein:
„Genießen Sie einen Abend an der
Henne imneugestaltetenKreishaus-
park.“ Bei schlechter Witterung fin-
det das Konzert im Sitzungssaal des
Kreishauses statt.

„Wassermusik“
am Dienstag im
Kreishauspark

GUTENMORGEN

Lehrersprüche

Von
Jürgen Kortmann

Jeder Schul-Abschlussjahrgang hat
seinen speziellen Lieblings-Sprü-
cheklopfer-Lehrer. Am Städtischen
Gymnasium war das zuletzt Herr
G., dessen Rolle nun durch Herrn
S. wahrgenommen wird. Ein Bei-
spiel? Schülerin: „Das heißt nicht
Bühnenfeld, dass heißt Büenfeld.
Ohne h und ohne n.“ Herr S.:
„Nicht mal das haben die.“ Herr S.
über einen motivierten Kollegen:
„Herrn W. muss man schon mit
einem Betäubungsgewehr nieder-
schießen, damit der mal ruhig ist.“
Herr S. über sich: „Früher hatte ich
mal einen Sixpack. Aber der ist
jetzt verborgen unter fünf, sechs
Schweinen, die ich mal verputzt
habe.“ Nur damit Sie sich Herrn S.
ein wenig vorstellen können...

DASWETTER
Heute leichte
Regenschauer
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